
Personalpronomen 

 

 
   Personalpronomen ersetzen ein Nomen.  

 
➢ Maria wohnt in München. Maria → Sie ist dort glücklich. 

 
   Personalpronomen können auch für unpersönliche Formen stehen. 

 
➢ Es stimmt.  

 
   Personalpronomen werden dekliniert. 

 
➢ Ich bin glücklich. Es geht mir gut. 

 

  

 

 

 1. Person 
Singular 

2. Person 
Singular 

3. Person 
Singular 

1. Person 
Plural 

2. Person 
Plural 

3. Person 
Plural 

Nominativ 
(Wer o. 
was?) 

 
ich 

 
du 

 
er 

 
wir 

 
ihr 

 
sie 

Dativ 
(Wem?) 

mir dir ihm uns euch ihnen 

Akkusativ 
(Wen o. 
was?) 

mich dich ihn uns euch sie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Übungsaufgaben Personalpronomen, A1 

 

 
1. Wähle das passende Personalpronomen aus. 

 
1. Kannst _______ mich verstehen? 

2.  ________ habe Hunger. 

3. Habt ________ heute Zeit? 

4. _________ wird morgen kommen.  

5. _________ hast mich doch gesehen, oder? 

6. Ich lade ___________ alle zum Geburtstag ein.  

 
 

 

 

 
2. Setze die Personalpronomen in den richtigen Fall (Nominativ, Genitiv, 

Dativ, Akkusativ). 
 
Beispiel: Er gibt (sie, Singular) ____ihr___ein Geschenk. 
 
1. Gibst du (ich) _________ bitte das Buch? 

2. Du hast (ich)_________ immer geholfen. Danke! 

3. Wann hat Hanna (er) ____________ besucht? 

4. Darf ich mit (ihr) ______________ mitkommen? 

5. Wir sehen (wir) __________ bald wieder. 

6. Es geht (sie, Plural) _____________bestimmt gut. 

 

 

 

 

 



 

 
3. Ersetze das Nomen im Satz durch ein Pronomen. 

 
Das Kind liest ein Buch.     
 
-> ______________________________________________ 
 
Die Mutter arbeitet lange.      
 
-> ______________________________________________ 
 
Am Wochenende kommt die Familie zu Besuch. 
 
-> ______________________________________________ 
 
Philipp freut sich auf das Fußballspiel. 
 
-> ______________________________________________ 
 
In zwei Stunden beginnt der Film. 
 
-> ______________________________________________ 

 
 

 

 

4. Unterstreiche im Text die Personalpronomen.  

 

Bald sind Sommerferien. Ich fahre mit Sonja zu meiner Tante an die Nordsee. Sie ist 

eine sehr nette Frau. Mein Onkel ist leider nicht da. Er arbeitet auf einem Schiff. Es ist 

auf dem Weg nach England. Wir sehen ihn vielleicht an unserem letzten Tag. Nun 

müssen wir schnell alles einpacken. Die Koffer stehen schon vor dem Schrank. Sie sind 

noch leer.  

 

 

 


